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Stellungnahme zum "Gewerbegebiet Hoffeid" - Bebauungsplan zur 3. Änderung und 
Ergänzung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Hoffeid Mitte" - frühzeitige Beteiligung 
nach § 4 Abs.1 BauGB zum Vorentwurf vom August 2018 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum o.g. Verfahren äußern wir uns wie folgt: 

Grundsätzlich sind wir gegen Maßnahmen, die einen Entzug landwirtschaftlicher Nutzflächen (hier 

zurzeit überwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche) zur Folge haben. Wie aus den uns zur 

Verfügung gestellten Unterlagen ersichtlich ist, betrifft dies Flächen in der Gemarkung OelnitziErzgb. 

FI.-Nrn. 1726/10, 1726/14, 1726/15, 1726/16, 1726/18,1726/26,1730/16,1730/17, 

1730/18, 1730/19, 1730/20, 1730/22, 1730/23, 1730/27, 1730/28, 1730/32, 1730/33, 

1730/34, 1730/36, 1730/38, 1733/5, 1733/11 und 1733/12 vollständig sowie die FI.-Nrn. 

1401/3, 1726/21, 1726/24, 1730/9, 1730/10, 1730/11, 1730/13, 1730/21, 1730/24, 1730/29, 

1730/35, 1730/37, 1733/6, 1733/7, 1733/9, 1733/10 und 1942/8 teilweise 

Der Flächenverbrauch durch Siedlungs- und Verkehrsmaßnahmen beträgt nach Angaben des 

Statistischen Bundesamtes derzeit 62 Hektar pro Tag (Durchschnitt der Jahre 2014-2017), was der 

Fläche von 90 Fußballfeldern entspricht. Es werden selbst in Regionen mit Bevölkerungsrückgang 

mehr Flächen neu versiegelt als entsiegelt. Zutreffende Fakten finden Sie im Situationsbericht des 

Deutschen Bauernverbandes unter folgendem Link: 

https:/Iwww.bauernverband.de/21-flaechennutzung-und-bodenzustand 

Dort ist auch nachzulesen, dass die für Siedlung und Verkehr genutzte Fläche seit 1992 um 920.000 

Hektar auf 5,1 Millionen Hektar angewachsen ist. Dies ist mehr als der sächsischen Landwirtschaft 

als landwirtschaftliche Nutzfläche zur Verfügung steht. Dies ist dahingehend bedenklich, da 

landwirtschaftliche Nutzfläche nicht mehrbar ist. Im überwiegenden Maße bauen deutsche Landwirte 
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auf den landwirtschaftlichen Nutzflächen Nahrungsmittel für die deutsche Bevölkerung an. Eine 

Minderung der landwirtschaftlichen Nutzfläche hat eine immer intensivere Landbewirtschaftung mit 

all den negativen Auswirkungen zur Folge, dessen müssen wir uns bewusst sein. 

In der Statistik unberücksichtigt sind die Flächen, die zusätzlich zur Inanspruchnahme für Siedlungs­

und Verkehrsflächen noch für die Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen als Kompensationsfläche 

beansprucht werden. Diese gehen zusätzlich der landwirtschaftlichen Nutzung dauerhaft verloren, 

sind aber in der Statistik nicht als Siedlungs- oder Verkehrsflächen ausgewiesen. Im Regionalen 

Entwicklungskonzept des Landkreises Erzgebirge, welches zur Zeit in Erarbeitung ist, wird ebenfalls 

auf den Sachverhalt der Vermeidung der Inanspruchnahme von landwirtschaftlicher Nutzfläche für 

Gewerbe- und Wohnbebauung verwiesen. Deshalb fordern wir eine nochmalige Überprüfung der 

Planungsunterlagen in Hinsicht auf nachfolgende Sachverhalte: 

• Innenentwicklung und Baulückenschließung statt Bauen auf der "Grünen Wiese", 

• Flächenrecycling und Entsiegelung, 

• Naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen flexibel und flächenneutral durchführen (in 

die landwirtschaftliche Produktion integrierte Kompensationsmaßnahmen oder die 

Aufwertung vorhandener Biotope), 

Sollte die Maßnahme dennoch auf der vorgesehenen Fläche stattfinden, möchten wir anmerken, 

dass sämtliche landwirtschaftliche Nutzflächen auch nach der Baumaßnahme erreichbar sein 

müssen, dazu ist das Wegenetz so auszulegen, dass diese auch durch größere Landmaschinen 

befahrbar ist. 

Beim Anlagen der Ausgleichs- und Kompensationsmaßnahmen sind diese nach den Regelungen 

des Sächsischen Nachbarschaftsgesetz zu errichten, insbesondere Abstandsflächen zu 

angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen sind richtig einzuhalten. Wir haben in letzter Zeit 

immer wieder feststellen müssen, dass Pflanzungen die zu Ausgleichs- und 

Kompensationsmaßnahmen angelegt werden, ohne Einhaltung eines entsprechenden Abstand nach 

Sächsischen Nachbarschaftsgesetz zur landwirtschaftlichen Nutzfläche gepflanzt werden, oder im 

Nachgang auch landwirtschaftliche Nutzfläche entsprechend überwachsen. Dies muss bereits bei 

der Anlage entsprechend beachtet werden. 

Für Rückfragen stehen wir unter der Rufnummer 03735/22231 zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

$:?J' 
W. Bergelt 
Geschäftsführer 


